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Hofstaat im Bergischen Hof

(Hoc) „Man könnte auch sagen: FULL
HOUSE“, freute sich Marco Ludwig
überrascht, als sich am vergange-
nen Samstag die Tollitäten des Biel-

Foto: Marco LudwigFoto: Marco LudwigFoto: Marco LudwigFoto: Marco LudwigFoto: Marco Ludwig

steiner Karnevalsvereins fröhlich
tanzend durch die Mall des Berg-
ischen Hofes in Gummersbach be-
wegten. Für den Sprecher der Ei-

gentümergemeinschaft war es per-
sönlich die erste Veranstaltung die-
ser Art im EKZ. Auf die zahlreichen
Besucher wirkte die neunzigminü-

tige Präsentation wie ein ersehnter
Neuanfang nach der unfreiwilligen
Corona-Pause der letzten drei Jah-
re. Dementsprechend ausgelassen
war die Stimmung. Den Auftakt zum
Karnevalsreigen gab es bereits eine
Woche vorher durch die rotweiße
Gute-Laune-Party des Ründerother
Karnevalsvereins. „Wir sind sehr
stolz, dass wir diese Tradition nun
so erfolgreich wiederaufnehmen
konnten“, so Ludwig optimistisch.
Im nächsten Jahr wolle man „das
Ganze“ noch ein wenig bereichern.
Ein köstlicher Karnevals-Brunch im
Cafe Lilith, klasse Live-Musik zum
Mitschunkeln und weitere Darbie-
tungen würden dabei im Mittel-
punkt stehen.
Man darf gespannt sein.
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox



Rundblick Gummersbach – 04. März 2023 – Woche 9 – Nr. 5 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Sommerfreizeit für Kinder und Jugendliche
am Niederrhein
Jetzt anmelden
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde  Kirchengemeinde  Kirchengemeinde  Kirchengemeinde  Kirchengemeinde Wiedenest-Wiedenest-Wiedenest-Wiedenest-Wiedenest-
Derschlag bietet Freizeit fürDerschlag bietet Freizeit fürDerschlag bietet Freizeit fürDerschlag bietet Freizeit fürDerschlag bietet Freizeit für
Acht- bis 16-Jährige in der Ju-Acht- bis 16-Jährige in der Ju-Acht- bis 16-Jährige in der Ju-Acht- bis 16-Jährige in der Ju-Acht- bis 16-Jährige in der Ju-
gendtagungsstätte gendtagungsstätte gendtagungsstätte gendtagungsstätte gendtagungsstätte WWWWWolfsberg beiolfsberg beiolfsberg beiolfsberg beiolfsberg bei
Kleve an.Kleve an.Kleve an.Kleve an.Kleve an.
Seit 28 Jahren veranstalten die
Wiedenester, also die Ev. Emmaus-
Kirchengemeinde Wiedenest-Der-
schlag, zuvor Ev. Kirchengemein-
de Wiedenest, regelmäßig Kinder-
und Jugendfreizeiten in den Som-
merferien. Diese Ferien-Events
sind eng verbunden mit dem Na-
men Roland Armbröster. Als Ro-
land Armbröster im September
1994 seinen Dienst als Gemein-
dereferent in Wiedenest antrat,
gab es keine regelmäßigen Kin-
der- und Jugendfreizeiten in der
Kirchengemeinde. Schon im fol-
genden Sommer fand die erste
Erlebnisfreizeit für Kinder am Nie-
derrhein statt. Und von da an wur-
den die Wiedenester Sommerfrei-
zeiten zu einer ganz besonderen
Erfolgsgeschichte. Anfangs noch
ausschließlich für Kinder angebo-
ten, wurden die Freizeiten bald
zu einer großen gemeinsamen
Sommererholung für Kinder und

Jugendliche. Seit 2001 wurde dann
bis zum vergangenen Jahr die In-
sel Wangerooge das regelmäßige
Ferienziel. Die Inselfreizeit war
geboren und bekam über die Jah-
re Kultstatus. Denn jedes Jahr
tummelten sich knapp 100 Kin-
der, Jugendliche und Teamer aus
dem Oberbergischen im Bielefel-
der Haus auf der Nordseeinsel.
Mittlerweile schicken schon Teil-
nehmer der ersten Freizeiten ih-
ren eigenen Nachwuchs mit Ro-
land Armbröster und seinem Team
in die Ferien. Wer im Sommer
dabei sein wollte, musste sich früh-
zeitig anmelden, denn die begehr-
ten Teilnehmerplätze waren
schnell vergriffen. Erst die Pande-
mie und schließlich die Energie-
krise bremsten die Wiedenester
Inselfreizeit aus. Eine unerwartet
hohe Preissteigerung im Bielefel-
der Haus zwang die Wiedenester
schweren Herzens, vorläufig von
der Insel Abschied zu nehmen.
„Kein Grund zum Trübsalblasen“,
sagt Roland Armbröster.
Schnell war die Jugendtagungs-
stätte Wolfsberg als erstklassi-

ges neues Ferienziel ausgemacht
und so findet vom 25. Juni bis 9.
Juli die Sommerfreizeit auf dem
Wolfsberg, sieben Kilometer ent-
fernt von Kleve statt, quasi dort,
wo vor 28 Jahren alles begann.
„Es ist schon etwas ganz Beson-
deres“, sagt Roland Armbröster,
„dass wir nach so langer Zeit
wieder auf dem Wolfsberg zu Gast
sein werden.“ Das große Freizeit-
gelände liegt auf einem Hügel di-
rekt am Reichswald, einem 6.500
ha großen geschlossenen Wald-
gebiet. Das Gelände bietet tolle
Möglichkeiten: Eine ehemalige
Reithalle wurde zum Beispiel zur
Bolzhalle mit Kunstrasen umfunk-
tioniert. Es gibt einen Sportplatz,
Möglichkeiten zum Basketball und
Tischtennis spielen, einen Aben-
teuer-Spielplatz für Kinder, einen
Grillplatz, eine Lagerfeuerstelle
und vieles mehr. Die Mehrbett-
zimmer sind alle mit Dusche und
WC ausgestattet.
„Wir haben ein erfahrenes, krea-
tives und starkes Mitarbeiter-
team“, lobt Roland Armbröster.
Die ehrenamtlichen Teamer der

Kirchengemeinde seien seit Jah-
ren Garanten für Spiel, Spaß und
Action. „Wir alle bringen eine gro-
ße Leidenschaft für die jungen
Menschen mit und tun alles dafür,
dass jede und jeder eine tolle Zeit
und unvergessliche Tage erleben
kann.“ Eines der absoluten High-
lights der Sommerfreizeiten ist die
tägliche Gospeltime. Hier gibt es
bewegende und spannende Ge-
schichten von Gott und seinen
Leuten. Roland Armbröster er-
gänzt: „Wir feiern kreative und
mitreißende Gottesdienste mit
unseren Teilnehmenden und wol-
len möglichst authentisch zeigen,
welche Rolle Gott in unserem Le-
ben spielt.“
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Wer Interesse hat, kann sich jetzt
noch anmelden. Die Freizeit ist
für Kinder und Jugendliche im Al-
ter von acht bis 16 Jahren in al-
tersgetrennten Gruppen. Weitere
Infos und Anmeldung unter em-
maus-kirchengemeinde.de oder
über Gemeindereferent Roland
Armbröster, 02261/9699730,
roland.armbroester@ekir.de

Kunstausstellung
„Begegnung“
18. März bis 8. April in Windhagen
80 Originalgrafiken und Unikate
von Chagall, Barlach, Kollwitz,
Schmidt-Rottluff, Felger u.a. so-
wie Unikate der Oberberger Ma-
rianne Wlodarek und Peter Leidig
zum Thema „Begegnung“ sind
vom 18. März bis 8. April in der
Evangelisch-Freikirchlichen Ge-
meinde Gummersbach-Windha-
gen zu sehen. Die von den Gale-
risten Iris Traudisch und Hartmut
Schröter (Wiehl) kuratierte Aus-
stellung entfaltet in sieben The-
menbereichen die Vielfalt des
Themas zwischen harter Lebens-
realität und tröstlichen Hoffnungs-
zeichen. Begegnung mit dem
Grauen, mit Hoffnung und Mit-
menschlichkeit, mit Kunst, Kultur
und Natur, mit biblischen Gestal-
ten bis hin zur Begegnung mit
sich selbst und der Berührung mit
dem Göttlichen. Verschiedene
Mitmachstationen helfen, das

Thema für sich zu vertiefen. „Wir
freuen uns sehr, diese berühren-
de Ausstellung präsentieren zu
können“, sagt Pastor Frank Eric
Müller. „Sie bietet den Besuchern
eine eindrucksvolle Reise durch
die Welt der Kunst und lädt ein,
neuen Perspektiven zu begeg-
nen.“ Die Ausstellung wird mit ei-
ner Vernissage am 18. März, um
18 Uhr, eröffnet und ist mittwochs
bis samstags von 16 bis 19 Uhr
(Führung um 17 Uhr) sowie sonn-
tags als Ausstellungscafé von 15
bis 18 Uhr (Führung um 15 Uhr für
Familien und 16 Uhr für Erwach-
sene) geöffnet. Führungen für
Schulklassen vormittags nach Ver-
einbarung unter Tel. 0 22 61 / 22
66 1. Ein ausführliches Veranstal-
tungsprogramm ist auf der Home-
page der Gemeinde unter
www.efg-gm.de zu finden. Der Ein-
tritt ist frei.
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Oster-Werkkunstmarkt
am 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 in
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Ausgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk und
Kunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich in
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Am 18. + 19. März 2023 findet
wieder der Oster- Werkkunstmarkt
in der Nümbrechter GWN-Arena
(Gouvieuxstraße, 51588 Nüm-
brecht). Der Markt ist an beiden
Tagen jeweils von 11.00 Uhr - 18.00
Uhr für Besucher*Innen geöffnet
und der Eintritt ist frei.

Mit rund 45 Aussteller*Innen gehö-
ren die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht seit Jahren mit zu den bekann-
testen nicht nur in der hiesigen Regi-
on und sind seit vielen Jahren Traditi-
on als beliebter Treffpunkt für alle, die
Kunst- und Handwerk schätzen und
lieben. In diesem Frühling reisen die
Aussteller*Innen wieder aus ganz
Deutschland an und präsentieren den
Besuchern Ihre Kunstwerke. Einige
Aussteller*Innen lassen sich sogar bei
der Anfertigung ihrer Arbeiten über

die Schulter schauen. Und geboten
wird Einiges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die Ter-
rasse locken.
Dem Repertoire sind keine Grenzen
gesetzt: Malerei in Öl, Keramik,
Schmuck, Häkelfiletarbeiten, Kera-

mikarbeiten, Teddys, Puppen,
Grußkarten, Tischdecken, Patch-
work, Filzkunst, Makramee und
noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte De-
koration finden.

Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH

Anzeige

Infonachmittag:
„Schutz vor Kriminalität - zuhause und unterwegs“
Trickbetrüger haben es in den
letzten Jahren oft gezielt auf
ältere Menschen abgesehen.
Ihre Methoden entwickeln sie
dabei stetig weiter und dadurch
werden leider auch in unserer
Region immer öfter Seniorin-
nen und Senioren zum Opfer
dieser Verbrecher.
In der Vortragsreihe „Vortrag

am Mittwoch“ der Senioren- &
Pflegeberatung der Stadt Gum-
mersbach machen wir am Mitt-
woch, 1. März, genau diese Me-
thoden zum Thema. Die Beam-
ten der Kreispolizeibehörde
Oberbergischer Kreis aus dem
Sachgebiet Kriminalprävention
und Opferschutz stellen allen
Interessierten die aktuellen

Methoden der Trickbetrüger vor.
Dabei erfahren wir, mit welchen
Tricks die Betrüger arbeiten und
wie man sich erfolgreich davor
schützen kann - zuhause, am
Telefon und unterwegs.
Im Anschluss ist Zeit für Fra-
gen. Der Vortrag findet am Mitt-
woch, 1. März, um 15.30 Uhr im
Seniorentreff am Rathaus,

Rathausplatz 3,
51643 Gummersbach statt.
Der Eintritt ist kostenfrei.
Eine Voranmeldung ist erforder-
lich: Tel. Nr.: 02261/ 87-1547
oder 02261/ 87-1548.
Pressekontakt: Siegfried Frank,
Pressesprecher,
02261/87-1133,
presse@gummersbach.de
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Juleica: Schulung
für Gruppenleitende
Das Jugendamt der Stadt Gum-
mersbach bietet in Kooperation mit
den Jugendämtern Wipperfürth
und Radevormwald wieder einen
Grundkurs für Jugendgruppenlei-
ter/innen an. Es handelt sich
hierbei um eine fünftägige Schu-
lung. Eingeladen sind Jugendliche
ab 16 Jahren und Erwachsene, die
bereits bei einem Verband/Verein,
bei einer Kirchengemeinde oder
im Bereich der offenen Jugendar-

beit als Gruppenleiter/innen oder
Helfer/innen tätig sind (regelmä-
ßig Gruppenstunden, sporadischer
Einsatz bei Festen oder großen Ver-
anstaltungen, Filmnachmittage,
Disco, Ferienfreizeiten etc.) und
sich durch die Teilnahme an einem
Gruppenleiterkurs fachlich quali-
fizieren bzw. neue Anregungen ho-
len wollen. Zeiten, Orte und wei-
tere Infos gibt es unter
www.gummersbach.de/aktuelles.

Lyrikabend
Am 17. März, um 19 Uhr, im ev.
Gemeindehaus in Steinenbrück,
mit dem Thema: „Sehnsucht nach
Frieden“
Piano: Hansmartin Kleine-Horst
Saxophon: Stephan Aschenbrenner

Kunst: Heike Peppler,
Edith Fischer
Kontakt: Ludmila Hein,
E-Mail: Ludmila-Hein@gmx.de
Pfarrer Markus Aust,
E-Mail: Markus.Aust@ekir.de

An die Töpfe, fertig-lecker!
Im Kochstudio der AggerEn-
ergie finden in den Osterferi-
en wieder Kochkurse für Kids
von 6-12 Jahren statt.
Neben Grundlagen der Zube-
reitung von gesunden Gerich-
ten, bekommen die
Teilnehmer*innen auch einen
Einblick in den sparsamen
Umgang mit Energie.
Termine: 03. April von
9:30-12:00 Uhr und 04. April
von 9:30-12:00 Uhr
Kosten: 5,00 €
Ort: AggerEnergie,
Alexander-Fleming-Straße 2,
51643 Gummersbach
Anmeldung: Vera Zielberg,

AggerEnergie
02261 3003-120 oder
vera.zielberg@aggerenergie.de

Anzeige
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
8 Uhr - Kontemplation am
Morgen in der Kirche in
Hülsenbusch
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
9.30 Uhr - Gottesdienst in
Kotthausen
Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
12 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in
Hülsenbusch
Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
8 Uhr - Kontemplation am

Morgen in Hülsenbusch
Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
12 Uhr - Tag am Brunnen
(Besinnungstag) in Hülsenbusch
„Wenn Gebet Bewegung wird“
(von 12 bis 18.30 Uhr)
Anmeldung bitte bei A. Pook.
19 Uhr - Hebräische Lieder von
Esther Lorenz & Peter Kuhz aus
Frankfurt in der Ev. Kirche in
Hülsenbusch
Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
18.30 Uhr - Gottesdienst mit

Abendmahl in Hülsenbusch und
danach
After-Church-Club in der Dorf-
kneipe
Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
12 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in Hülsenbusch
Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsen-
busch
Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
9.30 Uhr - Gottesdienst in Hül-

Tag der Stille - Tag am Brunnen
Wenn Gebet Bewegung wird

senbusch, anschließend Imbiss
und GemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlung

Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung:Vorankündigung:
Das nächste Tauf-Fest auf der
Wiese in Hülsenbusch findet am
Sonntag, 20. August, um 11 Uhr
statt.
Alle Angebote für Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene und Se-
nioren finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Hülsen- Kirchengemeinde Hülsen- Kirchengemeinde Hülsen- Kirchengemeinde Hülsen- Kirchengemeinde Hülsen-
busch-Kbusch-Kbusch-Kbusch-Kbusch-Kotthausen lädt ein - otthausen lädt ein - otthausen lädt ein - otthausen lädt ein - otthausen lädt ein - An-An-An-An-An-
meldung bis 5. Märzmeldung bis 5. Märzmeldung bis 5. Märzmeldung bis 5. Märzmeldung bis 5. März
„Wisst ihr nicht, dass euer Leib
ein Tempel des Heiligen Geis-
tes ist?“ (1 Korinther 6,19).
Unser Körper und unsere Stim-
me sind immer schon die „Or-
gane“ menschlichen Betens.
Wir wollen mit ihnen Wege des

Betens entdecken und uns in-
spirieren lassen. Mit unseren
Stimmen, mit Übungen des Kör-
pergebets wie mit Tanz und Ge-
sang. Ein Tag für „spirituelles
Embodiment“.
Der „Tag am Brunnen“ ist eine
Auszeit vom Alltag in der „Dorf-
Oase“ Hülsenbusch  und den-
noch mitten im eigenen Leben.

Ein stiller Tag voll innerer Le-
bendigkeit. Frei-Raum für sich
selbst und die Begegnung mit
Gott.
Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,
12 bis 18.30 Uhr12 bis 18.30 Uhr12 bis 18.30 Uhr12 bis 18.30 Uhr12 bis 18.30 Uhr
EvEvEvEvEv..... Gemeindehaus Hülsenbusch Gemeindehaus Hülsenbusch Gemeindehaus Hülsenbusch Gemeindehaus Hülsenbusch Gemeindehaus Hülsenbusch
Otto-GebührOtto-GebührOtto-GebührOtto-GebührOtto-Gebühr-Platz 2-Platz 2-Platz 2-Platz 2-Platz 2
51647 Gummersbach-Hülsen-51647 Gummersbach-Hülsen-51647 Gummersbach-Hülsen-51647 Gummersbach-Hülsen-51647 Gummersbach-Hülsen-
buschbuschbuschbuschbusch
Leitung: Pfarrerin Alexandra
Pook & Michael N. Schenk
(Priester und Psychotherapeut,
Therapie- und Exerzitienhof Ain
Karem in Ruppichteroth)
Anmeldung bitte bis zum 5.
März an Alexandra Pook.
Teilnahmebeitrag: 15 Euro für
Essen und Trinken
Das Seminar klingt aus mit dem
Konzert mit der jüdischen Sän-

gerin Esther Lorenz in unserer
Kirche.
Wer finanzielle Schwierigkei-
ten mit dem Kursbeitrag haben
sollte, kann sich gern vertrau-
ensvoll an mich wenden. Pfar-
rerin Alexandra Pook: „Am Geld
soll die Teilnahme nicht schei-
tern müssen.“
Hebräische Lieder mit EstherHebräische Lieder mit EstherHebräische Lieder mit EstherHebräische Lieder mit EstherHebräische Lieder mit Esther
LorenzLorenzLorenzLorenzLorenz
Ein Abend mit israelischer und
spanisch-jüdischer Musikkultur
im Rahmen der Reihe „Kultur
zwischen Kunst und Kneipe“,
11. März, 19 Uhr in der ev. Hül-
senbuscher Kirche, Gummers-
bach-Hülsenbusch.
Anschließend ist die Genossen-
schaftskneipe neben der Kirche
geöffnet. Eintritt frei.

Veranstaltung / Termin aus Gummersbach

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März

16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr
Konzert „Man(n) singt wieder!“
Aula, Schulzentrum Bielstein, Biel-
steiner Männerchor 1900 e.V.,

www.bielsteiner-maennerchor.de,
Kontakt:
info@bielsteiner-maennerchor.de
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert
die Wohnfläche insgesamt um
bis zu 40 Prozent. Wer sich für
einen Keller entscheidet, kann
diesen auch nachträglich in Ei-
genregie zum Wohnkeller aus-
bauen. Die Gütegemeinschaft
Fertigkeller (GÜF) gibt Bauher-
ren Tipps zum Ausbau, Lüften
und Heizen eines Wohnkellers.

1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann

erfolgen, wenn die Kellerwän-
de und -decken ausreichend ab-
getrocknet sind. Die Trock-
nungsdauer im Neubau hängt
von unterschiedlichen Faktoren
ab. Hierzu gehören die Jahres-
zeit und das Wetter sowie vor
allem die gewählte Bauweise.
Die Betonelemente eines Fer-
tigkellers werden in einer Här-
tekammer vorgehärtet, wo-
durch sich der Feuchtegehalt in
den Bauteilen von Anfang an
verringert. Ein ausreichendes
Lüften und gegebenenfalls Hei-
zen der Kellerräume durch den

Bauherrn beschleunigt die wei-
tere Aushärtung. Florian Geis-
ser von der GÜF empfiehlt:
„Acht Wochen nach Fertigstel-
lung des Rohbaus sollten Bau-
herren mindestens abwarten,
bevor sie mit dem Ausbau des
Kellers beginnen. Im Zweifels-
fall besser ein bis zwei Wochen
länger, um das Risiko für Stock-
flecken und Schimmelbildung
oder langfristig auch Schäden
an der Bausubstanz so gering
wie möglich zu halten.“

2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigen
Zeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanen
Es ist eine gute Idee, den Kel-
ler zum Wohnkeller auszubau-
en. Denn wer in die Höhe bzw.
Tiefe baut, kommt in Zeiten teu-
rer Grundstückspreise auch auf
einem kleineren Bauplatz bes-
ser zurecht. Hinzu kommt, dass
ein Keller meist deutlich kos-
tengünstiger errichtet werden
kann als ein zusätzliches ober-
irdisches Stockwerk, sofern ein
solches baurechtlich überhaupt

genehmigungsfähig ist. Außer-
dem lassen sich Keller heute
genauso gemütlich bewohnen
wie jede andere Etage. Neben
effektiven Lösungen für Frisch-
luft und Tageslicht, sind auch
geeignete Ausbaumaterialien
wie Fliesen und Putze so viel-
fältig, dass es für jeden indivi-
duellen Geschmack eine pas-
sende Lösung gibt.
Der nachträgliche Ausbau eines
Wohnkellers sollte jedoch gut
geplant sein, denn beim Ver-
putzen, Fliesenlegen, Tapezie-
ren usw. entsteht Feuchtigkeit,
die das Untergeschoss vorüber-
gehend nur bedingt nutzbar
macht. „Bauherren sollten in
dieser Zeit ausreichend und vor
allem richtig lüften, um die
Feuchtigkeit nach außen abzu-
führen. Feuchteempfindliche
Gegenstände wie Umzugskar-
tons mit Büchern oder Kleidung
sowie alte Möbel sollten bes-
ser andernorts zwischengela-
gert werden“, rät Geisser.

3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade3. Richtiges Lüften ist gerade
in der in der in der in der in der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
kellers wichtigkellers wichtigkellers wichtigkellers wichtigkellers wichtig
Auch wenn der Innenausbau
schon abgeschlossen ist, kann
die Luftfeuchtigkeit in den ers-
ten rund zwölf Monaten nach
Errichtung bzw. Ausbau eines
Wohnkellers noch erhöht sein.
Gerade in dieser Zeit sei richti-
ges Heizen und Lüften wichtig,
um die Trocknung voranzubrin-
gen und ein behagliches Raum-
klima zu erreichen, sagt Kel-
lerexperte Geisser und emp-
fiehlt mindestens zweimal täg-
lich etwa zehn Minuten stoßar-
tig quer zu lüften, wobei Innen-
türen trotz „Durchzugs“ mit ei-
nem Türstopper offengehalten
werden können. Ziel des Stoß-
lüftens sei ein möglichst voll-
ständiger Luftaustausch, ohne
dass die Wände und die Eirich-
tung des Kellers auskühlen.
Sicherheitshalber sollten Mö-
bel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft
entlang der Wände zirkulieren
kann. Wandbilder können
beispielsweise mit kleinen
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Gelungener Start in Turniersaison für Formenläufer
Am Samstag machten sich zehn
Sportler der Abteilung Taek-
wondo des VfL Berghausen-
Gimborn auf den Weg nach Bo-
chum zum ersten Nachwuchs-
turnier Formen des Jahres.
Den Anfang Julian Grote, der
sein erstes Turnier bestritt.
Trotz anfänglicher Nervosität
zeigte er eine schöne Form.
Platz 17 für Julian.
Ebenfalls eine stark besetzte
Klasse zogen Lina Fisch und
Svea Franzen im Paarlauf. Die
beiden, die das erste Mal in
dieser Konstellation starteten,
zeigten Spaß auf der Fläche.
Platz 10 für Lina und Svea.
Julian Kollenberg trat das ers-
te Mal nach einer längeren Ver-
letzungspause wieder an. Hier
präsentierte sich souverän. Am
Ende war es der 6. Platz für
Julian.
Ebenfalls den 6. Platz nahmen
Tina Spaniel und Donnie Fisch
im Familienlauf entgegen. Ein
Fehler kostete die beiden eine
bessere Platzierung.
Weiter ging es für Donnie im
Einzellauf. Er präsentierte ei-
nen ausdrucksstarken Laufstil
musste sich aber aufgrund ei-

nes Fehlers am Ende mit dem
5. Platz zufriedengeben.
Nach dem Motto „Alle guten
Dinge sind drei“, ging Donnie
zuletzt noch im Paarlauf mit
Jana Franzen an den Start. Hier
zeigten die beiden eine starke
Leistung, die am Ende mit dem
3. Platz belohnt wurde.
Den beiden gleich tat es Ale-
xander Bichert, der sein Turnier-
debüt gab. Er ließ sich von sei-

ner starken Klasse nicht beein-
drucken und erkämpfte sich mit
einer starken Leistung den 3.
Platz.
Noch besser lief es für Anasta-
sia und Aurora Wilke im Famili-
enlauf. Die beiden zeigten, dass
sie ein eingespieltes Team sind
und überzeugten die Kampf-
richter mit schönen Tritten. So
durften sich die beiden am Ende
über den 2. Platz freuen.

Das Highlight des Tages liefer-
te Tina Spaniel. Sie zeigte, was
in ihr steckt. Ihre Techniken mit
viel Kraft und Präzision ließen
ihren Gegnerinnen keine Chan-
ce, sodass sie sich über den 1.
Platz freuen durfte.
Trainer Mirja Feldhoff und Ste-
fan Gärtner freuten sich über
die guten Leistungen ihrer
Schützlinge und das große Po-
tenzial im Team.

Das erfolgreiche TeamDas erfolgreiche TeamDas erfolgreiche TeamDas erfolgreiche TeamDas erfolgreiche Team

Korkscheibchen mit Abstand zur
Wand aufgehängt werden. Ge-
nerell ist erhöhte Aufmerksam-
keit vor einem Zuviel an Feuch-
tigkeit geboten. Ein Hygrome-
ter hilft beim Bestimmen der
Luftfeuchtigkeit.

4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“
Luft enthält mehr Feuchtigkeit
als kühle Luft. Daher sollte die
Wohnung und auch der Keller
dann gelüftet werden, wenn es
draußen möglichst kühl und tro-
cken ist, um feuchte und feucht-
warme Raumluft durch nach-
strömende kühle Luft auszutau-
schen. Keller ohne automati-
sche Be- und Entlüftung, müs-
sen manuell gelüftet werden -
am besten ein- bis zweimal täg-
lich für bis zu zehn Minuten je
nach Wetterlage und Außentem-

peratur. Grundsätzlich emp-
fiehlt sich eine Luftfeuchtigkeit
im Wohnkeller von etwa 50 bis
60 Prozent und eine Raumtem-
peratur von mindestens 18
Grad. Selbst in einem reinen
Nutzkeller sollte sich die Luft
nicht unter 14 Grad abkühlen.
Nicht gelüftet werden sollte an
feucht-warmen Tagen, vor oder
nach einem Gewitter sowie bei
Nebel, da der Luftaustausch
durch die geöffneten Fenster
dann schnell zu einer erhöhten
Luftfeuchtigkeit im Unterge-
schoss führen kann.
„Moderne Fertigkeller sind dar-
auf ausgelegt, dass sie dem
Bauherrn hochwertige Wohnflä-
che und hohen Wohnkomfort
bieten. Richtiges Lüften und
Heizen sind dafür wie überall
in der Wohnung entscheidend“,
schließt Geisser.
GÜF/FT
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden



Rundblick Gummersbach – 04. März 2023 – Woche 9 – Nr. 5 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Mythen & Fakten
Hörgeräte machen glücklich!

Bild: Starkey Laboratories (Germany) GmbH

Termin-Hotline:
Tel. 02263-9697133

Menschen mit einem ausreichend versorgtem Hörvermögen 
schlafen besser und sind dadurch körperlich und mental fi tter. 
Lassen Sie also regelmäßig Ihr Hörvermögen überprüfen, damit auch Sie von 
der bestmöglichen Hörleistung profi tieren können.

Machen Sie jetzt einen KOSTENLOSEN
Hörtest bei uns!

RICHTIG!

Hauptstraße 19 • 51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 96 97 133

www.hoergeraete-brungs.de

Brungs_Mythen-Fakten_ANZ_184x70mm_21-05_3.indd   1 01.06.21   09:32

Wenn Tagesmüdigkeit zur Krankheit wird
Zungenschrittmacher: Obstruktive Schlafapnoe auf sanfte Weise behandeln
Morgens ausgeruht und voller
Energie aus dem Bett steigen:
Für viele Menschen ist das
leider nur ein schöner Traum.
Etwa 20 bis 30 Prozent der Pa-
tienten in Hausarztpraxen sind
von Tagesmüdigkeit betroffen,
wie eine in der Medical Tribune
veröffentlichte Studie zeigt. Ein
möglicher Grund für chronische
Tagesmüdigkeit ist die Obst-
ruktive Schlafapnoe (OSA). Mit
rund 26 Millionen Betroffenen
in Deutschland (laut Studien)
zählt sie zu den Volkskrankhei-
ten, ist jedoch kaum bekannt.

Atemaussetzer beeinträcht i-Atemaussetzer beeinträcht i-Atemaussetzer beeinträcht i-Atemaussetzer beeinträcht i-Atemaussetzer beeinträcht i-
gen die Schlafqualitätgen die Schlafqualitätgen die Schlafqualitätgen die Schlafqualitätgen die Schlafqualität
Bei einer OSA stockt nachts die
Atmung und die oberen Atem-
wege verschließen sich, weil der
Zungenmuskel und benachbar-
te Bereiche erschlaffen. Die At-
mung wird dadurch unterbun-
den und der Sauerstoffgehalt
im Blut sinkt. Es folgen kurze,
aber oftmalige Weckreaktio-
nen, die zu einem nicht erhol-
samen Schlaf führen. Lautes
Schnarchen ist eine häufige Be-
gleiterscheinung. Tagsüber sind
Betroffene dann meist müde, es
können Konzentrationsproble-
me, Leistungsabfall, morgend-
liche Kopfschmerzen oder Po-
tenzstörungen auftreten. Die
Standardtherapie ist die CPAP-
Maske (Continuous Positive Air-
way Pressure). Obwohl die Be-
handlung effektiv ist, brechen
viele Patienten diese aufgrund

unangenehmer Nebenwirkun-
gen wie Mundtrockenheit oder
Angstzuständen ab. Eine gute
Alternative bietet der Zungen-
schrittmacher von Inspire, der
laut Prof. Dr. Sommer, Chefarzt
der HNO-Klinik in Bad Aibling,
eine „extrem gut funktionieren-
de Therapieoption“ für Betrof-
fene darstellt. Sie funktioniert
auf Knopfdruck und arbeitet im
Einklang mit dem natürlichen
Atemrhythmus. Durch milde Sti-
mulation werden die Atemwe-

ge offengehalten. Dabei ist die
Stimulation so sanft, dass der
Schlaf nicht gestört wird - und
man morgens erholt aufwacht.

Schnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf KnopfdruckSchnarchstopp auf Knopfdruck
Vor dem Einschlafen wird der
Zungenschrittmacher auf
Knopfdruck aktiviert, nach dem
Aufwachen am Morgen einfach
ausgeschaltet. Mehr Infos und
eine Hotline für kostenlose Be-
ratung finden sich unter
w w w . t h e r a p i e - a u f -

knopfdruck.de. Über 15.000
Menschen wurden weltweit
schon mit der Inspire Therapie
behandelt. Und 94 Prozent der
Betroffenen sind damit sehr zu-
frieden, vor allem auch durch
die signifikante Besserung der
Tagesmüdigkeit. Die Behand-
lung kommt für Patienten in-
frage, die unter einer mittleren
bis schweren OSA leiden, mit
der CPAP-Maske nicht zurecht-
kommen und nicht zu stark
übergewichtig sind. (djd)

Wenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kann dies ein Hinweis auf SchlafapnoeWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kann dies ein Hinweis auf SchlafapnoeWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kann dies ein Hinweis auf SchlafapnoeWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kann dies ein Hinweis auf SchlafapnoeWenn man sich jeden Morgen unausgeschlafen und erschöpft fühlt, kann dies ein Hinweis auf Schlafapnoe
sein. Foto: djd/Inspire/Getty Images/Mark Bowdensein. Foto: djd/Inspire/Getty Images/Mark Bowdensein. Foto: djd/Inspire/Getty Images/Mark Bowdensein. Foto: djd/Inspire/Getty Images/Mark Bowdensein. Foto: djd/Inspire/Getty Images/Mark Bowden
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Mehr ÖPNV auf Abruf
Ausweitung des On-Demand- System monti
monti fährt zukünftig im ge-monti fährt zukünftig im ge-monti fährt zukünftig im ge-monti fährt zukünftig im ge-monti fährt zukünftig im ge-
samten Stadtgebiet samten Stadtgebiet samten Stadtgebiet samten Stadtgebiet samten Stadtgebiet Wiehl undWiehl undWiehl undWiehl undWiehl und
in den Gemeinden Nümbrechtin den Gemeinden Nümbrechtin den Gemeinden Nümbrechtin den Gemeinden Nümbrechtin den Gemeinden Nümbrecht
und Marienheideund Marienheideund Marienheideund Marienheideund Marienheide
Oberbergischer Kreis. Im Rah-
men des „OFT! - Oberberg fährt
im Takt!“-Förderprojekts wird
das On-Demand-Shuttle monti
auf das gesamte Stadtgebiet
von Wiehl und die Gebiete der
Gemeinden Nümbrecht und
Marienheide ausgeweitet. Seit
dem 16. November 2021 bietet
monti den Bürgerinnen und Bür-
gern im westlichen Wiehl ein
flexibles und qualitativ hoch-
wertiges ÖPNV-Angebot. Mit
inzwischen mehr als 1.200 Fahr-
ten im Monat, stetig steigen-
den Nutzerzahlen und positi-
vem Feedback der Nutzerinnen
und Nutzer, ist monti in Ober-
berg angekommen. Durch eine
Angebotsausweitung im Som-
mer 2022 konnten zahlreiche
neue ÖPNV-Nutzerinnen und -
Nutzer hinzugewonnen werden.
Schrittweise Ausweitung des
On-Demand-Shuttles monti
Aus Mitteln des Förderpro-
gramm „Modellprojekte zur
Stärkung des ÖPNV“ des Bun-
desministeriums für Digitales
und Verkehr wird eine Erweite-
rung von monti erfolgen. Die im
Rahmen des Programms zur För-
derung ausgewählten Projekte
sollen durch einen attraktiven,
modernen und zukunftsorien-
tierten ÖPNV einen Beitrag zur
Erreichung der Ziele des Kli-
maschutzprogramms der Bun-
desregierung leisten. Durch den
Förderschwerpunkt im zweiten
Förderaufruf wird den besonde-
ren Herausforderungen für den
ÖPNV im ländlichen Raum Rech-
nung getragen.
Der Oberbergische Kreis und
die OVAG Oberbergische Ver-
kehrsgesellschaft mbH zielen
als Projektpartner auf eine
deutliche Verbesserung des
ÖPNV-Angebotes in derzeit
schwächer angebundenen Räu-
men ab. Eine der ersten Förder-
maßnahmen ist die schrittweise
Ausweitung des On-Demand-
Shuttles monti auf das gesam-
te Stadtgebiet von Wiehl sowie
auf die Gemeinde Nümbrecht.
Dies soll bis zum Sommer die-
ses Jahres erfolgen. In einem
zweiten Schritt ab Dezember er-

folgt die Einrichtung von monti
im Gemeindegebiet von Mari-
enheide.
Landrat Hagt freut sich, dass
im Rahmen der Bundesförde-
rung monti auch in anderen
Kommunen zum Einsatz kom-
men wird: „Hiermit schaffen wir
für die Bürgerinnen und Bürger
neue Nutzungsmöglichkeiten
für den ÖPNV und können so zu
einer nachhaltigeren und bes-
seren Mobilität im Oberberg-
ischen Kreis beitragen.“ Für die
Ausweitung wird auf das beste-
hende monti-Konzept aufge-
baut. Wie auch schon im west-
lichen Wiehl werden Fahrzeuge
in bereits prominentem Design
eingesetzt. Die festen Halte-
stellen des ÖPNV werden viel-
fach durch virtuelle Haltestel-
len ergänzt und auch die App
bleibt dieselbe. Technisch un-
terstützt wird das Projekt
weiterhin durch die Firma Via,
einen weltweit tätigen Spezia-
listen im Bereich der neuen Ver-
kehrssysteme, der die Softwa-
re für den Betrieb und die Fahrt-
buchungen bereitstellt.
OVAG-Geschäftsführerin Corin-
na Güllner ist mit dem bisheri-
gen Erfolg zufrieden und nun
bereit für den weiteren Ausbau
des Angebots: „Wir sind in
Wiehl ganz bewusst erstmal
klein gestartet. Die letzten
Monate haben wir viel positi-
ves Feedback bekommen und
konnten die Zeit nutzen, um
wertvolle Erfahrungen im Be-
trieb dieses neuen Mobilitäts-
angebots zu sammeln. Nun sind
wir bereit für den nächsten
Schritt und freuen uns darauf,
künftig noch mehr Menschen
eine flexible Mobilitätsform in
Ergänzung zu unseren Buslini-
en anbieten zu können.“
Wie bisher wird monti keine
festen Routen oder Abfahrtszei-
ten haben. Innerhalb von Nüm-
brecht und Wiehl kann während
der Bedienzeiten zwischen je-
der der festen und virtuellen
Haltestellen hin und her gefah-
ren werden. Notwendig hierfür
ist nur eine Buchung über die
Smartphone-App oder per Tele-
fonanruf. Die Software prüft die
verschiedenen Anfragen, stellt
Fahrten zusammen und zeigt
den Fahrgästen die entspre-

chenden Möglichkeiten an.
Wird dann gebucht, so bekom-
men die Fahrgäste den genau-
en Ankunftsort und die An-
kunftszeit mitgeteilt und wird
von monti zum Ziel gebracht.
Eine Buchung von Fahrten zwi-
schen Marienheide auf der ei-
nen und Wiehl oder Nümbrecht
auf der anderen Seite wird aus
betrieblichen Gründen
allerdings nicht möglich sein.
Wiehls Bürgermeister Ulrich
Stücker betont: „Für die Stadt
Wiehl als Vorreiter bei dem Pi-
lotprojekt ist die Ausweitung
von monti sehr erfreulich. Da-
mit sehen wir unser frühes En-
gagement im westlichen Stadt-
gebiet für ein neues Mobilitäts-
angebot belohnt. Der Erfolg
führt nun dazu, dass sich der
Wunsch vieler Bürgerinnen und
Bürger nach einem flächendeck-
enden monti-Angebot erfüllen
lässt.“
Auch Nümbrechts Bürgermeis-
ter Redenius ist hoch erfreut
und lobt die Einsatzmöglichkei-
ten von monti im Gemeindege-
biet: „Durch monti schaffen wir
es, unsere vielen Dörfer besser
an den ÖPNV anzubinden und
auch das Zentrum von Nüm-
brecht erreichbar zu machen.
Für Nümbrechter oder auch un-
sere Gäste ergeben sich ganz
neue Möglichkeiten im Gemein-
degebiet mobil zu sein.“
Buchung über die Smartphone-
App oder per Telefonanruf Als
Bestandteil des ÖPNV-Angebo-

tes im Oberbergischen Kreis
sind die Tickets des VRS gültig,
wobei pro Fahrt ein Servicezu-
schlag von bis zu 2 Euro ge-
zahlt werden muss. Tickets kön-
nen dabei bequem in der App
sowie beim Fahrpersonal erwor-
ben werden. Alle Informationen
sind auch über die monti-Ho-
mepage unter www.ovag-
monti.de abrufbar. Die monti-
App zur Buchung von Fahrten
ist im App Store von Apple (für
iOS) und Play Store von Google
(für Android) verfügbar.
In Zusammenarbeit zwischen
der OVAG, der Gemeinde Mari-
enheide, der Gemeinde Nüm-
brecht, der Stadt Wiehl und dem
Oberbergischen Kreis wird in
den kommenden Wochen und
Monaten die Ausweitung inten-
siv vorbereitet. Die Einrichtung
von monti in Marienheide ist
zudem im Zusammenhang der
Überarbeitung der Linie 336 zu
sehen, die ebenfalls als ÖPNV-
Netz im nördlichen Oberberg
Maßnahmenbestandteil des
Förderprojektes ist. „Durch die
Förderung ergeben sich für Ma-
rienheide in der nächsten Zeit
deutliche Verbesserungen im
ÖPNV. Insbesondere die Verbin-
dung unseres Ortskerns mit sei-
nem Bahnangebot mit den
Außenorten durch die Einrich-
tung von monti möchten wir
mehr Menschen Mobilitätsal-
ternativen anbieten“, betont
Marienheides Bürgermeister
Stefan Meisenberg.

Das On-Demand-Shuttle monti wird auf das gesamte Stadtgebiet vonDas On-Demand-Shuttle monti wird auf das gesamte Stadtgebiet vonDas On-Demand-Shuttle monti wird auf das gesamte Stadtgebiet vonDas On-Demand-Shuttle monti wird auf das gesamte Stadtgebiet vonDas On-Demand-Shuttle monti wird auf das gesamte Stadtgebiet von
Wiehl und die Gebiete der Gemeinden Nümbrecht und MarienheideWiehl und die Gebiete der Gemeinden Nümbrecht und MarienheideWiehl und die Gebiete der Gemeinden Nümbrecht und MarienheideWiehl und die Gebiete der Gemeinden Nümbrecht und MarienheideWiehl und die Gebiete der Gemeinden Nümbrecht und Marienheide
ausgeweitet. Foto: OVAG/ OBKausgeweitet. Foto: OVAG/ OBKausgeweitet. Foto: OVAG/ OBKausgeweitet. Foto: OVAG/ OBKausgeweitet. Foto: OVAG/ OBK
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber
Der angehende Ingenieur im
Rollstuhl kommt die Treppe zum
Bewerbungsgespräch nicht
hoch, die wechselwillige Ma-
thematikerin kann die kleine
Schrift ihrer Posteinladung
nicht richtig erkennen. Und der
junge Schulabsolvent mit star-
ker Gehbehinderung weiß
nicht, ob er sich die Ausbildung
zum IT-Fachmann zutraut, für
die er allein in eine andere
Stadt ziehen müsste. Menschen
mit Behinderung haben bei der
Job- und Ausbildungssuche in
vielen Fällen mit Hürden zu
kämpfen. Einige Unternehmen
tun allerdings verstärkt etwas
dagegen. Bewerber sollten da-
her an ihren Berufsträumen
festhalten.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund
einer Muskelerkrankung selbst
auf einen Rollstuhl angewie-
sen. Sie arbeitet als Gesamt-
Schwerbehindertenvertrauens-
frau bei Siemens und sorgt dort
unter anderem dafür, dass die
Inklusionsvereinbarungen aus
dem Bundesteilhabegesetz um-
gesetzt werden. Trotz aller Hür-
den empfiehlt sie Menschen mit
Behinderung generell, sich auf
ihre Wunscharbeitsstelle auch
zu bewerben. „Wichtig sind die
passende Qualifikation für den
ausgeschriebenen Job und na-
türlich der Mut, sich zu mel-
den“, sagt die 48-Jährige. Ge-

rade im Hinblick auf die Eltern
rät sie dazu, ihre Kinder mit
chronischer Erkrankung oder
Behinderung zu ermutigen, ih-
ren eigenen Weg zu gehen:
„Den sollte man sich auch von
niemandem ausreden lassen.“
Viele hätten Zweifel, ob sie die
Anforderungen an den Job auch
mit ihrer Behinderung bewälti-
gen. Doch gibt es von einstel-
lenden Unternehmen in vielen
Fällen große Unterstützung, mit
einer Behinderung in der Ar-
beitswelt erfolgreich zu sein.
Bei der Siemens AG
beispielsweise liegt ein Schwer-
punkt unter anderem darauf,
dass Software-Programme für
alle nutzbar sind, also dass
etwa auch hör- und sehbehin-
derte Mitarbeitende damit gut
zurechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Voraus-
setzungen, damit Menschen mit
Behinderung ihre Stärken auf
dem Arbeitsmarkt so einsetzen
können wie Nicht-Behinderte,
ist die bauliche und vor allem
die digitale Barrierefreiheit“,
weiß der Inklusionsbeauftrag-
te bei Siemens, Andreas Mel-
zer. „Wir haben großes Inter-
esse daran, Menschen mit Be-
hinderung in unser Unterneh-
men zu holen, da viele von ih-
nen gut qualifiziert und oft hoch
motiviert sind“, berichtet er.
Während des Bewerbungspro-

Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie
Nicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovNicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovNicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovNicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovNicht-Behinderte auch. Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosov

zesses sollte direkt offen und
ehrlich angesprochen werden,
was der jeweilige Mensch
braucht. Und auch wenn eine
Jobbeschreibung nicht zu 100
Prozent passt, kann sich eine
Bewerbung trotzdem lohnen.
„Wir sind davon überzeugt,

dass ein diverses Team am leis-
tungsfähigsten ist“, so Melzer.
„Wenn Menschen mit unter-
schiedlichen Hintergründen und
Perspektiven zusammenarbei-
ten, ist das doch meistens sehr
fruchtbar.“
(djd)
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Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest), +49226148438

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

(Angaben ohne Gewähr)

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des am-
bulanten Bereitschaftsdienstes
der niedergelassenen Ärzte im
Kreis Oberberg am Kreiskranken-
haus Gummersbach, am Kreis-
krankenhaus Waldbröl und am
Krankenhaus Wipperfürth kommt
es seit dem 1. Juli zu Änderun-
gen bei den Öffnungszeiten. Der
allgemeine „hausärztliche“ Not-
dienst ist an allen drei Standor-
ten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit
an die Stoßzeiten der Inanspruch-
nahme des ambulanten Not-
dienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei
den Öffnungszeiten des kinder-
und jungendärztlichen Notdiens-
tes geben - dieser ist am Kreis-
krankenhaus Gummersbach un-
tergebracht und weiterhin mitt-
wochs und freitags von 16 bis 20
Uhr und an Wochenenden von 9
bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr
erreichbar.
Auch der ambulante augenärzt-
liche Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um neun
Prozent gestiegen. Wie schon in
den Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird
durch die Umfrage auch klar,
dass manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von der
Rufnummer 116 117, der Kas-
senärztlichen Vereinigung, un-
terscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-

weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die Nutzung
des Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder
Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein
Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und
aus dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Wer möchte,
kann sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zahlungs-
karten sicher gespeichert und
girocards direkt aus der App ge-
sperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Hansestadt Wipperfürth:

Wir sind auf 
dem Weg!

Wohngemeinschaften „An der Wupper“

Wohnen oder arbeiten in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften in Wipperfürth

Lebensbaum kommt nach Wipperfürth. Im neuen Gesundheitshaus in der 
Gau stra e entstehen erade  neben unsere ersten a esp e e mit einem 
innovativem Milieu- Konzept, zwei moderne Demenz-Wohngemeinschaften.

Ab 1. Mai 2023 können in der ersten der neuen Wohngemeinschaften  
12 Menschen mit  ege- und ilfebedarf individuell und rund um die hr 
betreut und gep egt werden. 

Die Mieterinnen und Mieter der Wohngemeinschaft leben in modernen 
Zimmern mit eigenen Möbeln. Jedes der Zimmer ist mit einem barrierefreien 
und großzügigen Badezimmer ausgestattet. Der große Gemeinschafts raum  
– mit integrierter Küche – lädt zum gemeinsamen Beisammensein ein. 

Ganz nach dem Motto icht allein und nicht im eim .

Haben Sie weitere Fragen,  

dann kommen Sie gerne auf uns zu. 

ab 1. Mai 2023

Jetzt schon bewerben!

•  Gruppenleitung

•  Präsenz- und  
P egefachkräfte

•  Reinigungskraft

0 22 66 / 4 79 31–0

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care
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